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1400 Arbeitsstunden
in das Saalgebäude

gesteckt
Bürgerversammlung Emersacker blickt

auf die Hunde – auch auf Großbaustellen

VON SIMONE KUCHENBAUR

Emersacker 110 Bürger kamen zur
Bürgerversammlung in Emers-
acker. Bürgermeister Michael Mül-
ler berichtete auch über die Kinder-
betreuung in Emersacker. Einer
Umfrage zufolge ist der Großteil der
Eltern mit Öffnungszeiten und pä-
dagogischer Arbeit sehr zufrieden.
In der Mittagsbetreuung der Schule
wird das neue Angebot der verlän-
gerten Betreuung mit Mittagessen
und Hausaufgabenbetreuung von
bis zu 19 Kindern täglich angenom-
men. Insgesamt werden 35 Kinder
betreut. Derzeit werden jede Woche
142 Essen in den verschiedenen Be-
treuungseinrichtungen ausgegeben.

64 VHS-Veranstaltungen

Stolz berichtete der Bürgermeister,
dass in der Volkshochschule Emers-
acker-Heretsried im vergangenen
Jahr wieder 64 Veranstaltungen an-
geboten wurden, an denen 497 Per-
sonen teilnahmen.

Der Gemeindechef berichtete
über den vorbildlichen Wertstoff-
hof, dessen Defizit durchschnittlich
jedoch 3000 Euro betrage, eigentlich
aber kostendeckend arbeiten müsse.
Derzeit werde ein neues Konzept
ausprobiert, bei dem Grüngut und
Bauschutt über Container entsorgt
werden. Hier sei aber konsequente
Trennung erforderlich. „Es gibt da
strenge Vorgaben und letztendlich
geht es nur ums Geld“, so Müller.
Er rief die Bürger auf, den Anwei-
sungen des Personals Folge zu leis-
ten: „Die Mitarbeiter machen das
nicht, um Sie zu ärgern. Sie tun
nichts anderes als ihre Arbeit“, sagte
Müller.

Bürgermeister Müller bat, die

neun Hundetoiletten an den Spa-
zierwegen um Emersacker weiter-
hin gut anzunehmen. Vermehrt
gebe es wieder Beschwerden über
freilaufende Hunde. Müller appel-
lierte an die Rücksichtnahme der
Hundebesitzer. „Die Aussage ‚Mein
Hund tut nichts!‘ ist in Anbetracht,
dass der andere Angst vor Hunden
hat, wenig hilfreich“, so Müller.

Im Ausblick auf das neue Jahr
sagte Müller, dass die Gemeinde vor
großen Herausforderungen stehe,
denn die verbesserte Konjunkturla-
ge sei in den Kommunen noch nicht
angekommen. „Gleichwohl sind wir
besser durch das Jahr 2010 gekom-
men als es zu Beginn den Anschein
hatte. Die vorgesehene Darlehens-
aufnahme war nicht erforderlich“,
erklärte Müller.

Sanierung des Saalgebäudes

Ein wichtiges Projekt wird weiter-
hin die Sanierung und der Umbau
des Saalgebäudes sein. Mittels eines
Beamers präsentierte Müller an-
schaulich den Baufortschritt mit Fo-
tos und lobte das Engagement der
Bürger und Vereine, die mittlerwei-
le rund 1400 freiwillige Arbeitsstun-
den geleistet haben.

Der Bürgermeister berichtete
auch von seinen Zukunftsplänen:
Ein Konzept zur mittelfristigen Ge-
staltung und Nutzung des Ortskerns
müsse erarbeitet, das Familien- und
Seniorenkonzept muss weiterentwi-
ckelt, ein neues Baugebiet ausge-
wiesen und ein Energie- und Um-
weltkonzept erstellt werden.

Zum Ende der Versammlung
sprach Ruth Spengler die häufig
verschmutzten Geh- und Radwege
an und fragte nach, ob die Landwir-
te nicht verpflichtet seien, diese
auch wieder zu säubern. Bürger-
meister Müller entgegnete, dass die
Wege von Landwirten benutzt wer-
den dürften, sie aber bei Ver-
schmutzungen auch für die Säube-
rung zuständig seien.

Jörg Haslinger erwähnte die
Mode, Hunde mit dem Auto spazie-
ren zu fahren und regte an, den Weg
entlang des „Mühlbügel“ als Rad-
und Fußweg zu deklarieren. „Ich
gehe der Sache nach!“, versprach
der Bürgermeister.

Laugnabrücken stabil?

Manfred Schußmann fragte, ob die
Laugnabrücken für die großen land-
wirtschaftlichen Gefährte, die darü-
ber fahren, überhaupt ausgelegt sei-
en und wer für eventuelle Schäden
aufkomme. „Das sind Gemeinde-
straßen und somit ist die Gemeinde
für den Unterhalt zuständig“, er-
klärte der Bürgermeister. Um die
Tragfähigkeit zu klären, müsse man
Brückenprüfungen machen und das
könne unter Umständen eine sehr
teuere Sache werden.

Das Saalgebäude in der Gemeinde

Emersacker wird umgebaut und saniert.

Die Bürger beteiligen sich mit freiwilli-

gen Arbeitseinsätzen. Fotos: Kuchenbaur

Der Holzfachmarkt von

Haustüren zum Aktionspreis
Extra-Ausstattung ohne Aufpreis!

Mühlwinkel 12 • 86637 Wertingen • Tel. (0 82 72) 99 94 - 3 30
Sonntag Schautag 13 - 17 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)
www.mobau.de • KW 07+08 / 2011

Kunststoff-Haustür IsoTop
weiß, inkl. Wärmeschutzglas, Innendrücker,

Edelstahl-Außengriff, 3-fach-Verriegelung,
bis max. B 1200 x H 2300 mm

Aktionspreis €

Aluminium-Haustür Kompakt PLUS
weiß, inkl. Verbund-Sicherheits-Glas, Innendrücker,

Edelstahl-Außengriff, 3-fach-Verriegelung,
bis max. B 1160 x H 2220 mm

Aktionspreis €

+++ Achtung Bauherren +++ Preisaktion gültig für das
ganze Kalenderjahr 2011 +++ Achtung Bauherren +++

1399,-

1599,-

Limbo Swing Mambo

Charleston Salsa Twist

86830 Schwabmünchen
wellnesspointmedicalbeauty
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Geschäftsanzeigen

I CARE ...
weil ich gebraucht werde!
Nehmen Sie Kinder in Not an Ihre Hand.

Werden Sie Pate: www.care.de/dauerhaft-helfen.html

Namen & Neuigkeiten
»REDAKTION AZ AUGSBURGER LAND: TELEFON (08 21) 2 98 21-40, E-MAIL: REDAKTION.LANDBOTE@AUGSBURGER-ALLGEMEINE.DE

Geburtstagskaffee für Jubilare
Altenmünster Verbunden mit einer
kleinen Feierstunde wurden beim
Obst- und Gartenbauverein Alten-
münster langjährige Mitglieder ge-
ehrt sowie zu runden Geburtstagen
beglückwünscht. Zuerst wurden sie
zum Kaffeeklatsch mit selbst geba-
ckenen Kuchen in das Pfarrheim St.
Vitus geladen. Vorsitzender Lothar
Leuchtle bedankte sich bei den Ge-
ehrten für ihre langjährige Mitglied-
schaft – was nicht selbstverständlich
sei. Die Musikgruppe „Schwäbische
Dasterdrucker“ verschönerte die
Feier. Ex-Vorsitzender Josef
Schwarz beglückwünschte die Jubi-
lare und erinnerte an verschiedene
geschichtliche Begebenheiten der

einzelnen Jahrgänge.
● Folgende Personen wurden be-
glückwünscht: 60 Jahre: Franz Kar-
ger, Gisela Schmid und Gerd Macke-
vicius. 65 Jahre: Georg Hörbrand,
Inge Scherer, Karl-Heinz Kypke, Josef
Kanefzky und Herta Pohl-Heiden-
reich. 70 Jahre: Heinz Kruger, Wald-
traud Weiss, Josef Steichele, Edith
Kretschmer und Josef Schrögmeier.
75 Jahre: Xaver Kanefzky, Fritz
Kraus, Erwin Blank, Irmgard Rappler
und Resi Weindl. 80 Jahre: Isidor
Niederhofer.
● Folgende Personen wurden ge-
ehrt: 25 Jahre: Resi Weindl und Hans
Wiedemann. 40 Jahre: Kurt Liedl und
Franz Stuhlenmiller. (fmi)

Die Geehrten und Jubilare des Altenmünsterer Gartenbauvereins mit dem Vorsitzen-

den Lothar Leuchtle (rechts). Foto: fmi

Schulrat Helmut Härle im Ruhestand
Landkreis Augsburg Bereits als
knapp Zehnjähriger wusste Helmut
Härle, wo er auf jeden Fall einmal
arbeiten wollte: in einem Büro. Die-
ser Wunsch sollte in Erfüllung ge-
hen. Dr. Helmut Härle wurde Leh-
rer und Schulamtsdirektor. Vor ei-
nigen Tagen wurde er in den Ruhe-
stand verabschiedet.

Der gebürtige Augsburger unter-
richtete nach seinem Lehramtsstu-
dium an der Hauptschule in Meitin-
gen, bildete als Seminarleiter Refe-
rendare aus, promovierte und wur-
de mit nur 38 Jahren Schulrat, eine
Aufgabe, die er fast 27 Jahre aus-
führte. Stets standen für ihn die
Schüler im Mittelpunkt seiner Ar-
beit. „In erster Linie waren Sie Pä-
dagoge, dann erst Schulverwalter“,
merkte Landrat Martin Sailer in sei-
ner Laudatio an. „Eines Ihrer
Hauptziele in all den Jahren als
Schulrat war: „Vertrauen schaffen
und die Zusammenarbeit zwischen

Lehrern und Schulrat zu optimie-
ren, um Erziehungsprobleme im
Vorfeld zu erkennen und zu lösen“,
so Sailer weiter. Und dass Härle
nicht nur als Schulrat gefragt war,
zeigte sich bei seinen zahlreichen
anderen Tätigkeiten als Referent,
Schulbuchgutachter oder Autor ver-
schiedener Beiträge in pädagogi-
schen Fachbüchern und Zeitschrif-
ten.

Sehr persönliche Worte zum Ab-
schied seines Kollegen fand auch
Schulamtsleiter Johannes Ostermei-
er. Härle, als wortgewaltiger Päda-
goge und Meister des Wortes be-
kannt, werde eine Lücke im Schul-
amt hinterlassen. „Wir werden Dei-
nen kollegialen Rat, Dein Wissen
und Deine Sachkompetenz, Deinen
Schatz langjähriger Erfahrungen,
Deine immer verfügbare Kooperati-
on und Deine vertrauenswürdige
Dialogfähigkeit in unserer Runde
sehr vermissen.“ (AL)

Landrat Martin Sailer und Schulamtsleiter Johannes Ostermeier verabschiedeten den

langjährigen Schuldirektor Dr. Helmut Härle in den Ruhestand. Foto: Landratsamt

Zwei Landkreisbürger erhalten Ehrenzeichen für Ehrenamt
Landkreis Augsburg Engagement
und Aktivität zeichnen Karl Richter
aus Zusmarshausen und Peter Dam-
bacher aus Stadtbergen aus. Für ihre
Verdienste im Ehrenamt bekamen
beide von Landrat Martin Sailer das
Ehrenzeichen überreicht.

Der 94-jährige Karl Richter er-
hielt die Auszeichnung für seine
zahlreichen Verdienste im Kultur-
und Sportbereich. Zum einen war
Richter Gründungsmitglied und
Kassenverwalter des Vereins
„Freunde des Zusamtals“ und leite-
te diesen zehn Jahre lang. Rund 70
aktive Mitglieder zählt der Verein,
regelmäßig finden dort kulturelle
Veranstaltungen statt. Außerdem ist
Richter ein passionierter Sportler.
Selbst Leistungsturner, gründete er
nach dem Zweiten Weltkrieg eine
Mädchenturnriege beim TSV Zus-
marshausen mit. Und als ob das
nicht reichen würde, spielt für Karl
Richter auch die Musik eine große
Rolle. Bereits 1950 setzte er sich für

die Wiederbelebung eines bestehen-
den Streichorchesters ein, gründete
mit seinen Kindern ein Flötenquin-
tett und war selbst aktives Mitglied
in verschiedenen Chören. Noch im-
mer spielt er Geige. „Wir sind stolz
auf so eine engagierte Persönlichkeit
in Zusmarshausen“, sagte Bürger-
meister Albert Lettinger.

Der 69-Jährige Peter Dambacher
ist seit Langem Vorsitzender des
Partnerschaftsvereins Stadtbergen
und gehört ihm seit seiner Grün-
dung 1986 an. Er initiierte die Part-
nerschaften mit den Städten Brie
Comte Robert in Frankreich, Ba-
gnolo Mella in Italien und Obernhau
in Sachsen. Besonders der Jugend-
austausch liegt ihm am Herzen. Au-
ßerdem setzte er sich für den Aus-
bau der freundschaftlichen Bezie-
hungen zwischen der tschechischen
Stadt Litvinov und Olbernhau ein.
Stadtbergens Bürgermeister Dr.
Ludwig Fink bedankte sich für das
herausragende Engagement. (AL)

Landrat Martin Sailer (links) überreichte Karl Richter (rechts) und Peter Dambacher

(Mitte) das Ehrenzeichen. Zu den Gratulanten gehörten die Bürgermeister von Stadt-

bergen, Ludwig Fink (Zweiter von links) und Zusmarshausen, Albert Lettinger.

Foto: Landratsamt


